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Die Leistungsbewertung der Third Mission von Hochschulen
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Leitende Fragen

Third Mission in der Leistungsbewertung von
Hochschulen

Definition
Third Mission —
T Sichtbarkeit




Verortung der Third Mission

Weitere Aktivitaten und
Erwartungen
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Verortung der Third Mission

\ Third VssIion
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Definition

Die Third

Mission...

bezieht externe
Adressaten ein

bedient gesellschaftliche
Entwicklungsinteressen

nutzt dabei Ressourcen
aus Forschung und/oder

Lehre
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Definition

Damit sind

ausgeschlossen...

Grundstandige
Studienangebote

. J
4 N
Fachubliche
Forschungsaktivitaten
. J
4 N

Aktivitaten ohne Bezug
zu Lehre und Forschung

. J
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- Teilbereiche

Weiterbildung Forschungs- und Gesellschaftliches
Wissenstransfer Engagement
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- Beispiele

Weiterbildungsangebote fiir Unternehmen

Kooperationsprojekte

Populdrwissenschaftliche Publikationen / Vortrage

Seniorenakademie / -kolleg

Bibliothek / Museum

Individuelle Engagements von Hochschulangehorigen
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Herausforderungen

Hirden fliir Aktivitaten

e aulderhalb der Kernleistungsbereiche
 hohe Arbeitsbelastung
e Anerkennung und Bewusstsein

- Kommunikation zentraler Entwicklungsfaktor
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Warum Third Mission kommunizieren?
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Riickkopplungen

_ Wirksame
Offentlichkeitsarbeit
4 N
L] Legitimitats-
sicherung
L J
4 N
— Profilbildung
L J
4 N
| Einbindung von
Anspruchsgruppen
L J
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Anerkennung &
Bewusstsein

@ Verbesserung und )
Ausbau der

Aktivitaten

4 N\
Verbesserung der

Management-

systeme

\. J/

4 )
Strategieentwicklung

der Hochschule
\_ _J




Herausforderungen fiir die Kommunikation

Unsichtbarkeit
Dezentralitat
Vielfalt

Messprobleme Unsystematische

Erfassungsprobleme Kommunikation
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Beispiel: fragmentierte Kommunikation

<> C https://www.hs-nb.de/ppages/dehne-peter/

Hochschule Neubrandenburg

University of Applied Sciences

M ‘ Hochschule Neubrandenburg

University of Applied Sciences

Peter Dehne Website

I Sie sind auf der Suche 7 » Bl
Start > Who's who > I strategische Planung ted
| AkTUELL
Wha's who? Dehne, Peter =

| srwoum | AxTUELLES
abcdefghijkimnopq Prof. Dr. Peter Dehne

I WEITERBILDUNG
Fachbereich Landschaftsarchitektur, Geoinformatik,

Geoddsie, Bauingenieurwesen
Fachgebiet Baurecht/Planungsrecht

nach Personen |

| canADABLOG
) - | vira

« Eingabe des Namens fir die Suche nach einzelnen Personen

] Forschune
nach Bereichen | - alle Bes

I INTERNATIONAL
Hinweise :
| HockscruLe Peter Dehne ist seit 1997 Professor fir
| camrus . Gi:‘;:\';r;\;:knzmggauer’:ﬂ:j{gmesEmmhgsausderm Flanungsrecht/Baurecht an dequchsc.hule
« Achiung: bt Auswahl “all Fachrchngen/Siukreinhefen werden ¢ @ eubrandenburg. Nach dem Stud|ur:‘| fur“Stadt— und
S':,é*;?:”‘*"m”e Personen angezeigt, es kann zu langeren Ladezeiten Fegionalplanung und dem Referat fir Stidtebau war er
- von 1987 bis 1997 Mitarbeiter von Prof. Dr. Rudolf
I VORTRAGE Schafer in der Forschungsgruppe Stadt + Dorfin Berlin.
In dieser Zeit hat er u.a. die Begleitforschung zu den
IModellprojekten der stadtebaulichen Dorferneuerung®
sowie Planspiele zur stadtebaulichen
Entwicklungsmafnahme und zum kommunalen Flichenmanagement im Auftrag des
Bundes und der LAnder durchgefihrt. Seit 1990 berat er kleine Stadte, Gemeinden
und Regionen in Cstdeutschland. Seine Schwerpunkte der angewandten Forschung
an der Hochschule sind die Auswirkungen des demografischen Wandels auf die
Raumentwicklung, die Anpassung und der Umbau der regionalen Daseinsvorsaorge,
die kooperativen Regionalentwicklung, Strategien und Folitik fiir 1Andliche Rume
sowie strategische Planung und Beratung fur Klein- und Mittelstidte. Projekte wie der
IMasterplan Daseinsvorsorge, Region schafft Zukunft, Integriertes
Kistenzonenmanagement, die deutsch-polnische Regionale Agenda Stettiner Haff
und der Aufbau der értlichen und regionalen Bildungslandschatft sind auch aufdie
Starkung der Region und die Verankerung der Hochschule in der Region
ausgerichtet. Seine Seminare, Studienprojekte und Exkursionen sind ebenfalls eng
mit den Forschungsprojekten und den regionalen Aufgaben vor Ort verbunden.

I MITGLIEDSCHAFTEN

| oirektwani
» Bibliothek
» Rechenzentrum
» Sprachenzentrum
» Gleichstellung

» Stipendienprogramme

| PuBLIKATIONEN

| LerRE

English

Haus 2, Raum 306

Tel.: (D395) 56 93 4502

Fax: (0395) 56 93 4502

e-Mail: dehne(a =
rtraitfoto fiir Veréfientlichungen.
Vita - Projekte - Forschung - Verdffentlichungen - Vi
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m HOCHSCHULE FACHBEREICH UBERSICHT

Kontakt

Prof. Dr. Peter Dehne

Telefon 0395 5593 - 4502
Raum 306 - Haus 2
E-Mail dehne(at)hs-nb.de

Fachgebiete

Flanungsrecht/Baurecht

Studiengange

Landschaftsarchitektur und Umweltplanung,
MNaturschutz und Landnutzungsplanung
Landschaftsarchitektur

Fachbereich
Landschatftsarchitekiur, Geoinformatik,
Geodasie und Bauingenieurwesen

Hilfe
Schrifigréfie:[=] [=]

» Infos zur Barrierefreiheit
» Hilfe zur Bedienung
» Tastaturklrzel

kurze Wege

» Lage

» Schwarzes Brett
» Webmail

» Impressum



Herausforderungen fiir die Kommunikation

Unsichtbarkeit
Dezentralitat
Vielfalt

Messprobleme

Unsystematische

Kommunikation

Erfassungsprobleme

Wie kann man nun die Entwicklungen der
Third Mission einer Hochschule bilanzieren?
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Ansatz fiir Third-Mission-Bilanz

Inhaltlich

¢ schon Stattfindendes +
Erfasstes

¢ schon Stattfindendes, aber
bislang noch nicht Erfasstes

e neu Stattfindendes:
sogleich erfassen
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Ansatz fiir Third-Mission-Bilanz

Inhaltlich

¢ schon Stattfindendes +
Erfasstes

¢ schon Stattfindendes, aber
bislang noch nicht Erfasstes

e neu Stattfindendes:
sogleich erfassen
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Organisatorisch

e Modularer Aufbau

e Teilautomatisierung

e Integration in
bestehende Systeme




- Module fiir Third-Mission-Bilanz

1. Basisdaten 2. Infos

Aktivitat

3. Kennzahlen 4. Erfolge




Skalierungen der Third-Mission-Bilanz

Aktivitit1 —> Dokumente Kennzahlen Erfolge

Basis Dokumente Kennzahlen Erfolge
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Aktivitit2 =—>
EHE Dokumente Kennzahlen Erfolge

Aktivitit 3 =—>

Aktivitait4 —>

o T -

Basis Dokumente Kennzahlen Erfolge

Modul 1 Modul 2 Modul 3 Modul 4

Mogliche Umsetzungen: Webseite, Magazin, Jahrbuch etc.
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Bilanzieren = Leistungsbewertung?

Vorurteile und Probleme quantitativer Leistungsbewertung

Geringe Fehlende Fehlanreize

Aussagekraft Daten
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Bilanzieren = Leistungsbewertung?

Empfehlungen

Kontext- Hochschul- Abdeckung

informationen individuell VvOon iooi
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Ausblick: Wege zur Bilanz

o Systematische Kommunikation
* Flexibles Modulkonzept

* Perspektive: kein Mehraufwand

— Nachnutzen vorhandener Daten
+ modernes Datenmanagement
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BeMission #

& fiir Bildung

und Forschung
Die Leistungsbewertung der Third Mission von Hochschulen

Vielen Dank!

Weitere Informationen unter http://www.hof.uni-halle.de/projekte/bemission/

justus.henke@hof.uni-halle.de
peer.pasternack@hof.uni-halle.de
sarah.schmid@ @hof.uni-halle.de
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http://www.hof.uni-halle.de/projekte/bemission/

Systematische Darstellung der Third Mission

S‘pezelea Kursangebot [
untemehmensspezifische | ngehohe fibr Untemehmen
Berufshezogene Fortbildungen |
Farthildu —— :
L individuelle Fortbildung ertfaatebures
Aufgabenbereich H Handlungsfeld [zl Mafnshme: Instrument Weiter-
bildung
| Online- und
| Erhihung der Reichweite _ Femstudienginge
I| Akademische von Weiterbildung
Weiterbild
! L Ausbau akademischer Avthaustudiengange
| Weiterbildung
Angebote fiir Freiwiligen- |
arbeit- Férderung, | Curmiculare Kooperationen:
Unterstitzungstruktunen Férderung von | Vermittiung von Praktika/
Lehrbezngenes E_ngagement: freiwilligem Abschlussarbeiten in
Service Leaming; Projektiehre t Untermehmen, duales Studiurm
ETziiiTiil Wemetzung und Vermitlung:
Angebote fiir Social Career Days, Career Senice
Entrepreneurs: Fonderung, Kooperative Professuren:
Uniters trukturen Forderung von Stiftungsprofessuren. Joint
Socal Enfrepreneurship I 5ogial Professorsh
= |
Sslebrnhat =~ | Entreprensurship | Ansiedlung innovativer Unter-
! nehmen: Wissenschaftsquartiere,
Fanderung von Geteilte R3umbichkeiten!
Auslandsaufenthalten | Forschungsausstatiung
Angebate fiir Auslandische Férderung des | ! FuE-Kooperationen mit
Studierende: Welcome interkulturellen 'l' Untemehmen, An-instiuten
Center, Veranstsity Dialogs | FuE-Kooperstionan mit
gesellschafifichen (nicht
Veranstaitungen zur forschenden) Akteuren
itischen Bildung: =
awnmﬁnr:?wm Furm | Inncwationsnetzwerke mit
—— demokratischer |- || Partnem aus Poliik,
Werte Wirtschaft und Geselischaft
|
i BEl:nungs— [ Bildungsangebate
Unterstitzende Aktivitaten in ir Golinder / Grindungsideen
Jugendarbeit, Senicrenhilfe,
Tierschutz efc. Griindungsfdrdenung ga_mﬂe Forderung von
- - Stark okaler _Grindungen
. it e \ Guppenu"g kreativer
kulturellen Aktivitaten
- =L Milicus I.I;'ld » (Gastwortrage von Wissen-
Eigene kuturele Angebote schaftiem auf nicht-wissen-
und Aktwitsten huttureller Vielfalt schaflichen Veranstaltungen/
Soziale Dienstieistungen Vemetzung von ot :;' ——
(kostenfreie Berat schul- : lone nen
Ofenticn zugangiche s L C—Lehwderaursmmm
i
Infrastruktur  Betriek " .
Effarticher Ennchtungen FEIEEECIIE PUSH - Puiic
und Infrastruktur Understanding of Seence
and Humanities: Nacht der
; | Wizsenschaften,
Sweitete | Fublikationen, Tag der
Zulassungsmidglichkeiten: | — offenen Tir hd
Studieren chne Abitur | Vermittiung von — m—
i ungsdienstieistungen
Spezielle Angebote und Farderung bisl Fﬂtsnhungawm an -
Ecrderprogramme (Bricken- |rleneprgms EI'ItIMEI'lEI' | | nichtwissenschattiiche f;";e'._‘l'r”e:l.l"d““”
lrse usw.), F‘rngmmezl.lr Zielgruppen
Inklusion, Kinderbetreuung Gruppen m |I
Anpebate fiir Lebenslanges Lemen: | Innovationsbezogene
Senorenakademis, Surmmer Schoaol, / \\ Wissensvermarkiung:
Gasthirer Wissensver- Patente/lizenzen
Lehr-JAngebote /l
Studiemeigung erhiihen: Kindsrlni, } Eﬁr W CETET Aufiragsbezogene
Schiilercampus, Schulprojekte Nichtstudi i hochschulischer Wissensvermnarktung:
L Wissensressourcen Aufiragsforschun

*-: Institut tir Hochschulforschung HoF
an der Martin-Luther-Universitit Halle-Wittenberg

22




	Foliennummer 1
	Leitende Fragen
	Verortung der Third Mission
	Verortung der Third Mission
	Definition
	Definition
	Teilbereiche
	Beispiele
	Herausforderungen
	Warum Third Mission kommunizieren?
	Herausforderungen für die Kommunikation
	Beispiel: fragmentierte Kommunikation
	Herausforderungen für die Kommunikation
	Ansatz für Third-Mission-Bilanz
	Ansatz für Third-Mission-Bilanz
	Module für Third-Mission-Bilanz
	Skalierungen der Third-Mission-Bilanz
	Bilanzieren = Leistungsbewertung?
	Bilanzieren = Leistungsbewertung?
	Ausblick: Wege zur Bilanz
	Foliennummer 21
	Systematische Darstellung der Third Mission

